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� Erfüllung der Anforderungen der MaRisk / Operatione lle Risiken

- Identifizierung Risikoindikatoren

� Erfüllung interner Anforderungen

- Erstellung einer Risikomatrix mit Fokus auf die Prozesse zur Erstellung der HGB-
und IAS-Bilanzen

� Einbettung in eine Balanced Scorecard (BSC)

Überblick

Operationelle Risiken Group Finance

Ziel-
setzung
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- Abhängigkeit zu einem anderen Projekt

Rahmen-
bedin-
gung

� Effizientes Vorgehen

- Weitestgehende Nutzung vorhandener Dokumente, Berichte, etc.

- Sorgfältige Vorbereitung der Workshops mit den Prozesseigentümern



Grundkonzepte BSC und Risikomanagement

Risk-Return-orientierte Gesamtbanksteuerung

Illustration

RisikoRisiko ErtragErtrag KapitalKapital

Externe Steuerung / 
Aufsichtsrechtliche 

Kennzahlen

Interne Steuerung / 
Risk-Return-
Kennzahlen

Bilanzsteuerung / 
Bilanzielle 
Kennzahlen

Risikotragfähigkeit

StrategieStrategie

Managementmethode:
Balanced Scorecard

Risikoaggregation

Risikobewertung

Risikosteuerung

Risikoidentifizierung

RisikostrategieRisikostrategie

Risiko-
management

Risiko-
management

Ergebnis

Erlöse

Kosten

Risikoadjustierte Preise

ErtragsstrategieErtragsstrategie

Ertrags-
management

Ertrags-
management

Risikodeckungs-
potenzial

Kapitalmaßnahmen

KapitalstrategieKapitalstrategie

Kapital
management

Kapital
management

Finanzwirtschaftliche 
Perspektive

Kundenperspektive

Interne Prozess-
perspektive

Lern- und Entwicklungs-
perspektive

GeschäftsstrategieGeschäftsstrategie

Strategien-
management
Strategien-

management

Balanced Scorecard
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Definition von Risikoindikatoren

Vorschlag Vorgehensweise

Identifizierung 
zu überwachen-

der Objekte

Identifizierung 
zu überwachen-

der Objekte

Identifizie-
rung 

Risikotreiber

Identifizie-
rung 

Risikotreiber

Transforma-
tion in mess-

bare Größen

Transforma-
tion in mess-

bare Größen

Definition 
messbarer

Größen als KRI

Definition 
messbarer

Größen als KRI

Sammlung 
und Daten-
analyse

Sammlung 
und Daten-
analyse

Follow-up:
KRI und 

Maßnahmen

Follow-up:
KRI und 

Maßnahmen

Identifizierung 
auf Basis von 
existierenden 
Risikoprofilen, 
Erfahrung der 

Identifizierung 
der Ursache 
für die Risiko-
gefährdung

Identifizierung
messbarer 
Größen für den 
Risikotreiber 
unter Berück-

Bestimmung
messbarer 
Größen als KRI

Anreicherung um 

Sammlung von 
KRI Daten

Auswertung

Follow-up der 
Wirksamkeit der
Maßnahmen

Regelmässige 

� Input: Analyse vorhandener Dokumentationen (tendenziell Bottom-up)
� Wichtig: Erwartungen an das künftige Reporting (Top-down)
� Verarbeitung: vorbereitete Workshops mit den Prozesseigentümern (Top-down/Bottom-up)

� Ergebnis: Liste an KRI, die dazu geeignet sind, die interne Steuerung der OpRisk mitzugestalten und die 
aufsichtsrechtlichen Anforderungen an das Management und Controlling dieser Risikoart zu erfüllen

Erfahrung der 
Prozesseigen-
tümer, Ver-
lustereignissen,
Revisionsbe-
richten, etc.

unter Berück-
sichtigung der 
Eigenschaften:
- objektiv
- transparent
- wirtschaftlich
- relevant
- idealerweise 
quantitativ

Anreicherung um 
Schwellenwerte

Definition des 
Eskalationspro-
zesses / der
Gegenmaßnah-
men bei 
Schwellenwert-
überschreitung

Kommentierung

Maßnahmen-
festlegung

Regelmässige 
Überprüfung der
KRI-Eigenschaf-
ten
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Entwicklung Risikomatrix
Fokus: Prozesse zur Erstellung der HGB- und IAS-Bilanzen

Vorschlag Vorgehensweise

Herunterbrechen 
Bilanzpositionen
Herunterbrechen 
Bilanzpositionen

Analyse  
zugehöriger
Prozesse

Analyse  
zugehöriger
Prozesse

Bewertung
der Prozesse
Bewertung
der Prozesse

Erstellung 
der Risiko-
matrix

Erstellung 
der Risiko-
matrix

Identifizie-
rung Posi-
tionen für 
Detailprüf.

Identifizie-
rung Posi-
tionen für 
Detailprüf.

Maßnahmen-
ableitung
Maßnahmen-
ableitung

� Input: 

- Erkenntnisse über Prozessqualität aus Initiative „Risikoindikatoren“

- Quantitative Analyse Bilanz- und GuV-Positionen (Top-down)

- Gfs. Analyse weiterer vorhandener Dokumentationen 

� Verarbeitung: vorbereitete Workshops mit den Prozesseigentümern

� Ergebnisse:

- Risikomatrix 

- Liste an Bilanzpositionen, die einer tieferen Analyse bedürfen

- Maßnahmenkatalog für die identifizierten Prozessschwachstellen
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